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Werte  Bürgerinnen und Bürger , 
da hat uns das Wetter in den letzten Wochen gezeigt, dass 
der Herbst Einzug gehalten hat. Leider nicht wie gehofft, ein 
goldener Herbst, sondern eher mit nasskaltem Wetter. 
Trotz des nassen Wetters konnte in einer wahren Schlamm-
schlacht der Feuerlöschteich Mönchswalde entschlammt und 
liebevoll hergerichtet, wieder befüllt werden. 
Dafür möchte ich dem Bauunternehmen Pötschke und 
unserem Bauhof meinen Dank aussprechen. 

Zu 80% bewilligt wurden auch unsere Fördermittelanträge 
ĂBr¿cken f¿r die Zukunftñ. 
Dazu werde ich Sie zeitnah informieren. Jetzt wünsche ich 
Ihnen trotz des Grippewetters, beste Gesundheit und 
nächsten Monat an gleicher Stelle schon im weihnachtlichen 
Flair. 

Ihr Bürgermeister, Thomas Polpitz 
 

27. Jahrgang, Nr. 11 Freitag, den 04. November 2016 Verkaufspreis 30 Cent 

Nun beginnt wieder die kalte, dunkle 

Jahreszeit, wie wäre es mal wieder mit 

einem schönen Buch. Unsere Gemeinde- 

bücherei hält viel              für Sie bereit.  
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Amtliche Beka nntmachungen

Aus der außerordentlichen 

Gemeinderatssitzung 

vom 29.09.2016 

10 Gemeinderäte waren der Einladung des Bürgermeisters 
gefolgt. Auf der Tagesordnung stand die Beschlussfassung 
zum Verkauf zweier Flurstücke in Singwitz auf der 
Bahnhofstraße (ehemalige Hofanlage). Weiterer 
Erläuterungen und Ausführungen bedurfte es nicht, da sich 
der Gemeinderat bereits in zwei nicht öffentlichen Sitzungen 
über den Sachverhalt beraten hatte.  
 

Beschlossen wurde: 

- der Verkauf der Flurstücke Nr.7/8 und 7/9 der 
Gemarkung Singwitz, zum Zwecke der 
Wohnbebauung, an Herrn Dr. Klaus Weidig, 
Mittelstraße 3, 02692 Singwitz sowie an Herrn Harry 
Schweickert, Hainitzer Straße 18, 02692 
Großdöbschütz zu einem Gesamtverkaufspreis von 
91.000 ú. 
Die Grundstücksgröße beträgt für beide 
Grundstücke 18.199 m². 
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im 
Landkreis Bautzen hat zum 07.03.2016 in seinem 
Verkehrswertgutachten einen Verkehrswert von 
91.000 ú f¿r o.g. Flurstücke ermittelt. 

(Beschluss Nr.: 28/2016) 

D. Nitsche 

Aus der Gemeinderatssitzung 

vom 25.10.2016 

Im Oktober konnte der Bürgermeister 14 Gemeinderäte und 5 
Gäste begrüßen. 

Der Bürgermeister unterrichtete die Öffentlichkeit davon, 
dass die ehemalige Hofanlage in Singwitz an die 
Interessengemeinschaft Weidig/Schweickert verkauft wird. 

Weiter informierte er, dass ein erstes Angebot zu den 
verkehrsberuhigenden Schwellen (Großdöbschütz) einge-
gangen ist, weitere aber noch abzuwarten sind.  

In der Grundschule wurde ein Schließsystem eingebaut. 
Damit wird im Notfall der Zugang für die Feuerwehr 
erleichtert. 

Ein Spiegel am Buswendeplatz in Mönchswalde wird zeitnah 
installiert. 

Der Bürgermeister richtete ein Lob an den Bauhof. Bürger 
lobten die Arbeit zur Regenwasserleitung (Singwitz). 

Weiter informierte der Bürgermeister, dass im kommenden 
Schuljahr die Hortplätze nicht ausreichend sind. Eine Lösung 
sieht er nur darin, dass das Landesjugendamt die 
Betriebserlaubnis abändert. 

Hinweis Gemeinderat Herr Hähnel: 
- 90 jähriges Jubiläum der Grundschule Obergurig 2017 
 
Anfrage Gemeinderätin Frau Grunewald: 

- Spülung der Regenwasserleitung (Familie 
Hoffmann) 

- Straßeneinlauf auf der Industriestraße 
- Metallbetrieb Stolpe auf der Industriestraße  

Anfrage/Lob Gemeinderätin Frau Wagner: 
- Gestaltung des Dorfplatzes in Obergurig 
- Spende des Sitzungsgeldes für Eingangsbereich an 

der Grundschule 
- Kostenfrage zum Mitteilungsblatt 

Anfrage Gemeinderat Herr Dutschmann: 
- Idee auf dem Boden der Grundschule ein 

Museumszimmer zu errichten  
Der Bürgermeister begrüßt die Idee und wird durch 
den Bauhof die Gegebenheiten prüfen lassen. 

Anfrage/Mitteilung Gemeinderat Herr Hähnel: 
- Streugutkasten an der Böhmischen Brücke 
- Zusammenfassung der derzeitigen Entwicklung in 

Sachsen 
- für die zweite Wahlperiode wünscht er sich weiterhin 

eine sachliche und kompetente Ratsarbeit 
Anfrage Gemeinderat Herr Frömmel: 

- gute Arbeit am Teich in Mönchswalde 
- Einläufe Richtung Mönchswalder Berg (Höhe 

Friedhof) 
Anfrage Gemeinderat Herr Kieschnick: 

- Geruchsbelästigung auf der Industriestraße 
Anmerkung Gemeinderat Herr Kriebitzsch: 

- gute Investitionen geplant mit den Fördermitteln 
ĂBr¿cken f¿r die Zukunftñ 

 

Beschlossen wurde: 
- in seiner öffentlichen Sitzung am 25.10.2016 die 
MaÇnahme ĂErneuerung der T¿ren und Tore sowie 
die Dachdämmung in der Jugendfeuerwehr 
Singwitzñ in den Haushaltsplan 2017 sowie den 
fortgeschriebenen Finanzplan mit einem 
Bruttobetrag in Hºhe von 9.845 ú aufzunehmen. 

(Beschluss Nr.: 29/2016) 
- in seiner öffentlichen Sitzung am 25.10.2016 die 
MaÇnahme ĂDeckendªmmung Schule OGñ in den 
Haushaltsplan 2018 sowie den fortgeschriebenen 
Finanzplan mit einem Bruttobetrag in Höhe von 
12.500,00 ú aufzunehmen. 

(Beschluss Nr.: 30/2016) 
- in seiner öffentlichen Sitzung am 25.10.2016 die 
MaÇnahme ĂErneuerung Fenster, T¿ren, Einbau 
Windfang der Gemeindeverwaltung Obergurigñ in 
dem Haushaltsjahr 2016 mit einem Bruttobetrag in 
Hºhe von 24.200 ú zu realisieren, wobei es zu 
¿berplanmªÇigen Ausgaben in Hºhe von 13.200 ú 
kommt, welche im Finanzplan fortgeschrieben 
wurde. 

(Beschluss Nr.: 31/2016) 
- in seiner öffentlichen Sitzung am 25.10.2016 die 
MaÇnahme ĂWiederherstellung eines geordneten 
Abflusses eines Gewässers II. Ordnung mit 
Hochwasserschutzñ in den Haushaltsplan 2017 
sowie den fortgeschriebenen Finanzplan  mit einem 
Bruttobetrag in Hºhe von 222.487 ú aufzunehmen. 

(Beschluss Nr.: 32/2016) 
- in seiner öffentlichen Sitzung am 25.10.2016 die 
MaÇnahme ĂErneuerung Heizkessel der 
Gemeindeverwaltung Obergurigñ in den 
Haushaltsplan 2017 sowie den fortgeschriebenen 
Finanzplan mit einem Bruttobetrag in Höhe von 
10.500 ú aufzunehmen. 

(Beschluss Nr.: 33/2016) 
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- die Aufhebung des Beschluss Nr.: 40/1994 vom 
29.08.1994 zur Geschäftsordnung für den 
Gemeinderat und deren Ausschüsse der Gemeinde 
Obergurig. 

(Beschluss Nr.: 34/2016) 
- die in der Anlage beigefügte Neufassung der 

Geschäftsordnung für den Gemeinderat und dessen 
Ausschüsse der Gemeinde Obergurig. 

(Beschluss Nr.: 35/2016) 
- Fördermittel für Ausrüstungsgegenstände im 

Haushaltsjahr 2017 in Hºhe von 37.865 ú f¿r die 
Freiwillige Feuerwehr zu beantragen. 

(Beschluss Nr.: 36/2016) 

Zur Bürgerfragestunde bat Herr Kutzsche um Instandsetzung 
der StraÇe ĂAm Wiesenhangñ. Der Bauhofleiter teilte mit, 
dass er bereits vor Ort war und die Schäden aufgenommen 
hat. 
Weiter erkundigte er sich nach der Zukunft des Tennisplatzes 
in Singwitz. Eine Vergrößerung des Bolzplatzes wäre 
sinnvoller, diese Idee begrüßt auch der Bauhof. Durch den 
Bürgermeister wurde informiert, dass er noch mit 
Interessenten im Gespräch sei. 
Kritisch beleuchtet wurde durch die anwesenden Bürger des 
Wiesenhangs, die Geschwindigkeitsüberschreitungen auf der 
MittelstraÇe. Der Bauhofleiter wird Schilder ĂAchtung Kinderñ 
anbringen lassen. 
Herr Jäckel bittet den Bauhofleiter darum, dass die Einfahrt 
abgeflacht werden muss. Die Höhenangaben passten nicht 
überein, sodass jetzt das Fahrzeug der Familie aufsitzt. Dies 
nahm Herr Brosig zur Kenntnis. 

D. Nitsche 

Öffentliche Bekanntmachung 

Beteiligungsbericht der Gemeinde Obergurig 
für das Geschäftsjahr 2015 

 

Der Beteiligungsbericht der Gemeinde Obergurig soll eine 
Übersicht über das Geschehen in den kommunalen 
Unternehmen für das Wirtschaftsjahr 2015 darstellen. 
Durch die Aufbereitung und Präsentation der Unternehmens-
daten und deren Entwicklung im Berichtsjahr soll den 
Informationsbedarf des Gemeinderates und der Öffentlichkeit 
Rechnung getragen werden. 
 

Im Jahr 2003 wurde erstmalig durch Änderung der 
Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen gesetzlich nach 
§ 99 der GemO vorgeschrieben, einen Bericht über die 
Beteiligungen und Eigenbetriebe der Kommune aufzustellen. 
Um den Mindestinhalten gerecht zu werden, muss eine 
Beteiligungsübersicht für den Eigenbetrieb und die 
Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts 
angefertigt werden, die Auskunft über die Rechtsform, den 
Unternehmensgegenstand, den Unternehmenszweck, das 
Stamm- bzw. Grundkapital und den prozentualen Anteil an 
diesen enthält. 
Weiterhin ist vorgeschrieben, die Finanzbeziehungen 
zwischen der Gemeinde und den Unternehmen darzustellen. 
Der Lagebericht soll ein Bild über den tatsächlichen 
Geschäftsverlauf der Unternehmen und die voraussichtliche 
Entwicklung im kommenden Geschäftsjahr geben. 
Für die Beteiligung einer Kommune mit mindestens 5 Prozent 
an einem privatrechtlichen Unternehmen gelten zusätzliche 
Bestimmungen. In diesem Fall werden zusätzliche Angaben 
nach § 99 Abs. 2 SächsGemO gefordert. Hierbei handelt es 
sich beispielweise um wichtige Bilanz -und Leistungskenn-
zahlen und die Gegenüberstellung von Plan- und Istwerten. 
 

Der Beteiligungsbericht der Gemeinde Obergurig für das 
Geschäftsjahr 2015 liegt in der Zeit vom Montag, dem 

07.11.2016 bis einschließlich Dienstag, dem 15.11.2016 zu 
jedermanns Einsicht in der Gemeindeverwaltung Obergurig 
während der üblichen Dienststunden aus. 
 
Obergurig, 04.11.2016 

 
Polpitz 
Bürgermeister 

 

Geschäftsordnung 

für den Gemeinderat und die Ausschüsse 

der Gemeinde Obergurig 
 

Aufgrund § 38 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in ihrer jeweils geltenden Fassung 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Obergurig am 
25.10.2016 folgende Geschäftsordnung beschlossen: 
 

I. Geschäftsführung des Gemeinderates 
 

1. Vorbereitung der Sitzungen des Gemeinderates 
 

§ 1 Einberufung der Sitzungen 
 

(1) Der Gemeinderat beschließt über Ort und Zeit seiner 
regelmäßigen Sitzungen; diese sollen mindestens einmal 
im Monat stattfinden. Die Einberufung erfolgt schriftlich  
oder elektronisch durch den Bürgermeister und muss den 
Mitgliedern des Gemeinderates mindestens fünf Tage vor 
dem Sitzungstag zugehen. Mit der Einberufung ist den 
Mitgliedern des Gemeinderates die Tagesordnung 
mitzuteilen. Dabei sind die für die Beratung erforderlichen 
Unterlagen beizufügen, soweit nicht das öffentliche Wohl 
oder berechtigte Interessen Einzelner bzw. der Gemeinde 
entgegenstehen. Bei Verhinderung eines Gemeinderates 
zu einer Ausschusssitzung ist der Vertreter entsprechend 
zu informieren. 

 

(2)  Der Gemeinderat ist außerdem einzuberufen, wenn es 
die Geschäftslage erfordert, Abs. 1 gilt entsprechend. 

 

(3) Der Gemeinderat ist unverzüglich einzuberufen, wenn es 
ein Fünftel der Gemeinderäte unter Angabe des 
Verhandlungsgegenstandes schriftlich beantragt, Abs. 1 
gilt entsprechend. 

 

(4) In Eilfällen kann der Gemeinderat formlos und unter 
Verzicht auf die Einhaltung der Ladungsfrist, jedoch unter 
Angabe der Verhandlungsgegenstände einberufen 
werden. 

 

§ 2 Aufstellung der Tagesordnung 
 

(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung in eigener 
Verantwortung auf.  

 

(2) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der 
Gemeinderäte ist ein Verhandlungsgegenstand auf die 
Tagesordnung der nächsten oder spätesten der 
übernächsten Sitzung des Gemeinderates zu setzen. 
Dies gilt nicht, wenn der Gemeinderat denselben 
Verhandlungsgegenstand innerhalb der letzten 6 Monate 
bereits behandelt oder wenn sich seit der Behandlung die 
Sach- und Rechtslage nicht wesentlich geändert hat.  

 

(3) Der Bürgermeister legt die Reihenfolge der einzelnen 
Verhandlungsgegenstände fest und bestimmt unter 
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Beachtung der gesetzlichen Vorschriften, welche 
Verhandlungsgegenstände in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt werden sollen. 

 

(4) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis zum Eintritt in die 
Sitzung Verhandlungsgegenstände von der Tages-
ordnung abzusetzen, sofern es sich nicht um  
Verhandlungsgegenstände nach § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 
2 handelt. 

 

(5) Der Bürgermeister kann die Tagesordnung ohne 
Einhaltung der erforderlichen Ladungsfrist erweitern, 
sofern die Voraussetzungen eines Eilfalles gegeben sind. 

 

§ 3 Beratungsunterlagen 
 

Die Beratungsunterlagen sind für die Gemeinderäte 
bestimmt. Ohne Zustimmung des Bürgermeisters dürfen 
diese nicht an Dritte weitergegeben werden. 
 

§ 4 Ortsübliche Bekanntgabe 
 

Zeit ï Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzung sind 
vom Bürgermeister fünf Tage vor dem Sitzungstag, ortsüblich 
bekannt zu geben. Dies gilt nicht bei der Einberufung des 
Gemeinderates in Eilfällen. 
 

§ 5 Teilnahmepflicht 
 

Die Mitglieder des Gemeinderates sind verpflichtet, an den 
Sitzungen des Gemeinderates teilzunehmen. Im Falle einer 
Verhinderung ist dies unverzüglich und unter Angabe des 
Grundes, spätestens zu Beginn der Sitzung, dem 
Bürgermeister mitzuteilen. die Mitteilungspflicht besteht auch 
für den Fall, dass ein Mitglied des Gemeinderates die Sitzung 
vorzeitig verlassen will. 
 

2. Durchführung der Sitzungen des Gemeinderates 
 

a) Allgemeines 
 

§ 6 Öffentlichkeit der Sitzungen 
 

(1) Die Sitzungen des Gemeinderates sind öffentlich, sofern 
nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen 
Einzelner eine nicht öffentliche Verhandlung erfordern. 
Die Zuhörer sind nicht berechtigt, das Wort zu ergreifen 
oder sich sonst an den Verhandlungen des 
Gemeinderates zu beteiligen. Es sei denn, der 
Bürgermeister erteilt in Sonderfällen den Bürgern direkt 
das Wort.  

 
(2) Während der öffentlichen Sitzung sind Ton- und 

Bildaufzeichnung, die nicht zum Zwecke der Niederschrift 
nach § 40 SächsGemO  angefertigt werden, nur mit 
vorheriger schriftlicher Genehmigung des Bürgermeisters 
zulässig. Die Genehmigung ist insbesondere zu 
versagen, wenn dies für den ungestörten Sitzungsverlauf 
erforderlich erscheint.  

 
(3) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse sind in 

öffentlicher Sitzung bekannt zu geben, sofern nicht das 
öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner 
entgegenstehen. 

 

§ 7 Vorsitz im Gemeinderat 
 

(1) Der Bürgermeister führt den Vorsitz im Gemeinderat. Im 
Falle seiner Verhinderung übernimmt sein Stellvertreter 
nach § 54 Abs. 1 SächsGemO den Vorsitz. Ist auch der 
Stellvertreter verhindert, hat der Gemeinderat 
unverzüglich einen oder mehrere Stellvertreter neu oder 

auf die Dauer der Verhinderung zusätzlich zu bestellen. 
Bis zu dieser Bestellung nimmt das an Lebensjahren 
älteste, nicht verhinderte Mitglied des Gemeinderates die 
Aufgaben des Stellvertreters des Bürgermeisters wahr. 

 

(2) Der Bürgermeister eröffnet, schließt und leitet die Sitzung 
des Gemeinderates. Er kann die Verhandlungsleitung 
vorrübergehend an einen Gemeinderat abgeben.  

 

(3) Der Bürgermeister und sein Vertreter üben die 
Ordnungsgewalt und das Hausrecht aus. 

 

§ 8 Beschlussfähigkeit des Gemeinderates 
 

(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Bürgermeister 
die ordnungsgemäße Einberufung sowie die 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest und lässt dies 
in der Niederschrift vermerken.  

 

(2) Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte aller Mitglieder anwesend und stimmberechtigt 
ist.  
Bei Befangenheit von mehr als der Hälfte aller Mitglieder 
ist der Gemeinderat beschlussfähig, wenn mindestens ein 
Viertel aller Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 

 

(3) Ist der Gemeinderat nicht beschlussfähig, so hat der 
Bürgermeister die Sitzung zu schließen. Er muss alsdann 
kurzfristig eine zweite Sitzung des Gemeinderates 
einberufen, in der dieser beschlussfähig ist, wenn 
mindestens 3 Mitglieder anwesend und stimmberechtigt 
sind; bei der Einberufung der zweiten Sitzung ist hierauf 
hinzuweisen. Die zweite Sitzung entfällt, wenn weniger 
als 3 Mitglieder des Gemeinderates stimmberechtigt sind. 

 

(4) Ist der Gemeinderat, auch in der zweiten Sitzung, wegen 
Befangenheit von Mitgliedern nicht beschlussfähig, 
entscheidet der Bürgermeister an seiner Stelle nach 
Anhörung der nicht befangenen Gemeinderäte. Sind auch 
der Bürgermeister und sein Stellvertreter befangen, kann 
der Gemeinderat ein stimmberechtigtes Mitglied für die 
anstehende Entscheidung zum Stellvertreter des 
Bürgermeisters bestellen. Macht der Gemeinderat von 
dieser Möglichkeit keinen Gebrauch, so muss der 
Bürgermeister die Sitzung schließen und die 
Rechtsaufsichtsbehörde unterrichten. Dies kann alsdann 
einen Beauftragten bestellen, der den Vorsitz im 
Gemeinderat für die anstehende Entscheidung übernimmt 
(§ 117 SächsGemO). 

 

§ 9 Befangenheit von Mitgliedern des Gemeinderates 
 

(1) Muss ein Mitglied des Gemeinderates annehmen, nach § 
20 SächsGemO von der Mitwirkung an der Beratung und 
Entscheidung eines Verhandlungsgegenstandes wegen 
Befangenheit ausgeschlossen zu sein, so hat es den 
Ausschließungsgrund vor Beginn der Beratung 
unaufgefordert dem Bürgermeister anzuzeigen und den 
Sitzungsraum zu verlassen; bei einer öffentlichen Sitzung 
darf er als Zuhörer in dem für die Zuhörer bestimmten Teil 
des Sitzungsraumes anwesend bleiben. 

 

(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines 
Mitgliedes des Gemeinderates vorliegt, entscheidet im 
Zweifelsfall der Gemeinderat, und zwar in Abwesenheit 
des Betroffenen.  

 
(3) Verstößt ein Mitglied des Gemeinderates gegen die 

Offenbarungspflicht nach Abs. 1, so stellt der 
Gemeinderat dies durch Beschluss fest. Der Beschluss ist 
in die Niederschrift aufzunehmen. 
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§ 10 Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates 
 

(1) Der Gemeinderat und seine Ausschüsse können 
sachkundige Einwohner und Sachverständige zur 
Beratung einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. An der 
Entscheidung der Angelegenheit dürfen sich die 
Geladenen nicht beteiligen.  

 

(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidungen soll der 
Gemeinderat betroffenen Personen und Personen-
gruppen Gelegenheit geben, ihre Auffassung vorzutragen 
(Anhörungen), soweit nicht die Anhörung bereits 
gesetzlich vorgeschrieben ist). Auf Antrag eines Fünftels 
der Gemeinderatsmitglieder ist eine Anhörung 
durchzuführen.  

 

(3) Der Gemeinderat und seine Ausschüsse können bei 
öffentlichen Sitzungen Einwohnern im Sinne von § 10 
SächsGemO sowie Vertretern von Bürgerinitiativen die 
Möglichkeit einräumen, Fragen zu stellen oder 
Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten 
(Fragestunde). Die Fragen, Anregungen und Vorschläge 
müssen sich auf Angelegenheiten der Gemeinde 
beziehen. Zu den Fragen nimmt der Bürgermeister oder 
ein von ihm Beauftragter Stellung. Eine Beratung findet 
nicht statt.  

 

(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag in den Sitzungen des 
Gemeinderates einem Bediensteten der Gemeinde 
übertragen; auf Verlangen des Gemeinderates muss er 
einen solchen zu sachverständigen Auskünften 
hinzuziehen. 

 

b) Gang der Beratung 
 

§ 11 Änderungen und Erweiterung der Tagesordnung 
 

(1) Der Gemeinderat kann nach Eintritt in die Tagesordnung 
beschließen, 

 

a) die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu 
ändern, 

b) Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander 
zu verbinden, 

c) die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen 
Verhandlungsgegenstandes in die nichtöffentliche 
Sitzung zu verweisen, wenn es sich nach Auffassung 
des Gemeinderates um eine geheimhaltungsbedürftige 
Angelegenheit im Sinne von § 37 Abs. 1 Satz 1 
SächsGemO handelt. 

 

(2) Die Tagesordnung kann in der Sitzung durch Beschluss 
des Gemeinderates erweitert werden, soweit es sich um 
Verhandlungsgegenstände handelt, die als Eilfälle im 
Sinne von § 36 Abs. 3 Satz 4 SächsGemO anzusehen 
sind. Der Beschluss ist in der Niederschrift aufzunehmen. 

 

(3) Verhandlungsgegenstände, die nach Auffassung des 
Gemeinderates nicht in seine Zuständigkeit fallen (§ 36 
Abs. 5 Satz 2 SächsGemO), muss der Gemeinderat 
durch Antrag und Beschluss von der Tagesordnung 
absetzen. Der Beschluss ist in die Niederschrift 
aufzunehmen. 

 

(4) Über Anträge aus der Mitte des Gemeinderates, einen 
Verhandlungsgegenstand  
entgegen der Tagesordnung in öffentlicher oder nicht-
öffentlicher Sitzung zu behandeln, wird in nichtöffentlicher 
Sitzung beraten und entschieden. Beschließt der 
Gemeinderat, einen Verhandlungsgegenstand in 
öffentlicher Sitzung zu behandeln, so hat der 

Bürgermeister diesen auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des Gemeinderates zu setzen. 

 

(5) Die Erweiterung der Tagesordnung einer nicht 
öffentlichen Sitzung durch den Bürgermeister ist zulässig, 
wenn dem alle Gemeinderäte zustimmen.  

 

§ 12 Redeordnung 
 

(1) Der Bürgermeister ruft jeden Punkt der Tagesordnung 
nach der vorgesehenen oder beschlossenen Reihenfolge 
unter Bezeichnung des Verhandlungsgegenstandes auf 
und stellt die Angelegenheiten zur Beratung. Wird eine 
Angelegenheit beraten, die auf Antrag von mindestens 
einem Fünftel der Gemeinderäte auf die Tagesordnung 
gesetzt wurde, so ist zunächst den Antragstellern 
Gelegenheit zu geben, ihren Antrag zu begründen. Im 
Übrigen erhält, soweit eine Berichterstattung vorgesehen 
ist, zunächst der Berichterstatter das Wort.  

 

(2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch Erheben der 
Hand zu melden. Melden sich mehrere Mitglieder des 
Gemeinderates gleichzeitig, so bestimmt der 
Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. 

 

(3) Außerhalb der Reihenfolge erhält das Wort, wer Anträge 
zur Geschäftsordnung stellen will.  

 

(4) Der Bürgermeister hat jederzeit das Recht, sich an der 
Beratung zu beteiligen. 

 

(5) Die Redezeit beträgt im Regelfall höchstens 5 M i n u t e 
n. Sie kann durch Beschluss des Gemeinderates 
verlängert oder verkürzt werden. Ein Mitglied des 
Gemeinderates darf höchstens z w e i m a l zum selben 
Verhandlungsgegenstand sprechen; Anträge zur 
Geschäftsordnung bleiben hiervon unberührt.  

 

§ 13 Anträge zur Geschäftsordnung 
 

(1) Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von 
jedem Mitglied des Gemeinderates gestellt werden. Dazu 
gehören insbesondere folgende Anträge: 

 

a) auf Schluss der Beratung, 
b) auf Schluss der Rednerliste, 
c) auf Verweisung an einen Ausschluss oder an den 

Bürgermeister, 
d) auf Vertagung, 
e) auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung, 
f) auf Ausschluss oder Wiederherstellung der 

Öffentlichkeit, 
g) auf namentliche oder geheime Abstimmung, 
h) auf Absetzung einer Angelegenheit von der 

Tagesordnung 
 

Wird ein Antrag zur Geschäftsordnung gestellt, darf 
neben dem Antragsteller und dem Bürgermeister noch 
jeder Gemeinderat für bzw. gegen diesen Antrag 
sprechen. 

 

(2) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der Gemeinderat 
gesondert vorab zu entscheiden. Werden mehrere 
Anträge zur Geschäftsordnung gleichzeitig gestellt, so ist 
über den jeweils weitest gehenden Antrag zuerst 
abzustimmen. In Zweifelsfällen bestimmt der 
Bürgermeister die Reihenfolge der Abstimmungen. 

 

§ 14 Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste 
 

(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates, kann verlangen, dass 
die Beratung des Verhandlungsgegenstandes beendet 
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oder die Rednerliste geschlossen wird. Wird ein solcher 
Antrag gestellt, so gibt der Bürgermeister die bereits 
vorliegenden Wortmeldungen bekannt. 

 

(2) Ein Antrag auf Schluss der Beratung oder auf Schluss der 
Rednerliste darf erst gestellt werden, wenn jeder 
Gemeinderat Gelegenheit hatte, einmal das Wort zu 
nehmen. Wird ein Antrag auf Schluss der Beratung 
angenommen, ist die Beratung abzubrechen und 
Beschluss zu fassen. Wird ein Antrag auf Schluss der 
Rednerliste angenommen, dürfen nur noch diejenigen 
Gemeinderäte zur Sache sprechen, die zum Zeitpunkt der 
Antragstellung auf der Rednerliste vorgemerkt sind. 

 

§ 15 Anträge zur Sache 
 

(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist berechtigt, zu 
jedem Verhandlungsgegenstand schriftlich Anträge zu 
stellen, um eine Entscheidung in der Sache 
herbeizuführen (Anträge zur Sache). Die Anträge müssen 
einen abstimmungsfähigen Beschlussentwurf enthalten. 
Dies gilt auch für Zusatz- und Änderungsanträge. 

 

(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen, den 
Schuldenstand oder den Haushalt der Gemeinde nicht 
unerheblich beeinflussen (Finanzanträge), insbesondere 
Änderungen der Aufwendungen und Erträge oder 
Änderungen der Auszahlungen und Einzahlungen 
gegenüber dem Haushaltsplan zur Folge haben, müssen 
mit einem nach den gesetzlichen Bestimmungen 
durchführbaren Deckungsvorschlag verbunden werden. 

 

(3) Nach Schluss der Aussprache stellt der Bürgermeister die 
zu dem Verhandlungsgegenstand gestellten Sachanträge 
zur Abstimmung 

 

§ 16 Beschlussfassung/Abstimmungen 
 

(1) Der Gemeinderat stimmt in der Regel offen ab. Die 
Abstimmung erfolgt durch Handzeichen, soweit nicht der 
Gemeinderat im Einzelfall etwas anderes beschließt. 

 
(2) Aus wichtigem Grund kann der Gemeinderat geheime 

Abstimmung beschließen. Geheime Abstimmung erfolgt 
durch Abgabe von Stimmzetteln. 

 
(3) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der 

Ratsmitglieder erfolgt namentliche Abstimmung. Bei 
namentlicher Abstimmung ist die Stimmabgabe jedes 
einzelnen Mitgliedes des Gemeinderates in der Nieder-
schrift zu vermerken. Wird zum selben Verhandlungs-
gegenstand sowohl ein Antrag auf namentliche als auch 
auf geheime Abstimmung gestellt, so hat der Antrag auf 
geheime Abstimmung Vorrang. 

 

(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst.  
Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 
Stimmenenthaltungen werden bei der Ermittlung der 
Stimmenmehrheit nicht berücksichtigt. 

 

(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom Bürgermeister 
bekanntgegeben und in der Niederschrift festgehalten. 

 

(6) Über Gegenstände einfacher Art und geringer Bedeutung 
kann der Gemeinderat im Wege der Offenlegung oder im 
schriftlichen bzw. elektronischen Verfahren beschließen. 
Der damit verbundene Antrag ist angenommen, wenn 
kein Mitglied des Gemeinderates widerspricht. 

§ 17 Wahlen 
 

(1) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln vorgenommen. 
Es kann offen gewählt werden, wenn kein Mitglied des 

Gemeinderates widerspricht. Auf dem Stimmzettel ist der 
Name des zu Wählenden anzugeben oder anzukreuzen. 
unbeschriftete Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung. 
Stimmzettel, auf denen Ăjañ oder Ăneinñ vermerkt ist, sind 
ungültig, es sei denn, dass nur e i n e Person zur Wahl 
ansteht. 

 

(2) Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen der 
anwesenden Stimmberechtigten erhalten hat. Wird eine 
solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, findet 
zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten 
Stimmen eine Stichwahl statt, bei der die einfache 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. Steht nur eine 
Person zur Wahl an, findet im Falle des Satzes 2 ein 
zweiter Wahlgang statt, bei dem die einfache Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen ausreicht.  

 

(3) Der Bürgermeister ermittelt unter Mithilfe eines vom 
Gemeinderat bestellten Mitgliedes oder eines 
Gemeindebediensteten das Wahlergebnis und gibt es 
dem Gemeinderat bekannt. 

 

(4) Ist das Los zu ziehen, so hat der Gemeinderat hierfür ein 
Mitglied zu bestimmen. Der Bürgermeister oder in seinem 
Auftrag ein Gemeindebediensteter stellt in Abwesenheit 
des zur Losziehung bestimmten Mitglied des Gemeinde-
rates die Lose her. Der Hergang der Losziehung ist in der 
Niederschrift zu vermerken. 

 

§ 18 Fragerecht der Mitglieder des Gemeinderates 
 

(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates kann an den 
Bürgermeister schriftliche Anfragen zu einzelnen 
Angelegenheiten der Gemeinde richten. Anfragen sind 
mindestens 5 Werktage vor Beginn der nächstfolgenden 
Sitzung des Gemeinderates dem Bürgermeister 
zuzuleiten. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, 
wenn der Fragesteller es verlangt.  

 

(2) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist darüber hinaus 
berechtigt, nach Erledigung der Tagesordnung mündliche 
Anfragen zu Angelegenheiten der Gemeinde an den 
Bürgermeister zu richten. Die Anfragen dürfen sich nicht 
auf Verhandlungsgegenstände der betreffenden Sitzung 
des Gemeinderates beziehen. Sie müssen kurz gefasst 
sein und eine kurze Beantwortung ermöglichen. Ist eine 
sofortige Beantwortung nicht möglich, kann der 
Fragesteller auf eine Beantwortung in der nächsten 
Sitzung des Gemeinderates oder auf eine schriftliche 
Beantwortung verwiesen werden. Die Beantwortung von 
Anfragen hat in der nächsten Gemeinderatssitzung bzw. 
in einer angemessenen Zeit zu erfolgen. 
Die Beantwortung von Anfragen hat innerhalb ange-
messener Frist, die grundsätzlich vier Wochen beträgt, zu 
erfolgen.  

 

(3) Anfragen dürfen zurückgewiesen werden, wenn  
 

a) sie nicht den Bestimmungen der Absätze 1 oder 2  
entsprechen,  

b) die begehrte Auskunft demselben oder einem  
anderen Fragesteller innerhalb der letzten 6 Monate 
bereits erteilt wurde,  

c) die Beantwortung offenkundig mit einem  
unverhältnismäßigen Aufwand verbunden wäre. 

 

§ 19 Fragerecht von Einwohnern 
 

(1) Innerhalb einer vom Gemeinderat in öffentlicher Sitzung 
anberaumten Fragestunde (§ 44 Abs. 3 SächsGemO) ist 
jeder Einwohner/Teilnehmer berechtigt, mündliche 
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Anfragen an den Bürgermeister zu richten. Die Anfragen 
müssen sich auf Angelegenheiten der Gemeinde 
beziehen. 

 

(2) Melden sich mehrere Einwohner gleichzeitig, so bestimmt 
der Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. 
Jeder Fragesteller ist berechtigt, höchstens eine 
Zusatzfrage zu stellen. 

 

(3) Die Beantwortung der Fragen erfolgt im Regelfall 
mündlich durch den Bürgermeister bzw. durch ein von 
ihm Beauftragten. Ist eine sofortige Beantwortung nicht 
möglich, so kann der Fragesteller auf schriftliche 
Beantwortung verwiesen werden. 

 

c) Ordnung in den Sitzungen 
 

§ 20 Ordnungsgewalt und Hausrecht des 
Bürgermeisters 

 

(1) In den Sitzungen des Gemeinderates übt der 
Bürgermeister die Ordnungsgewalt und das Hausrecht 
aus. Seiner Ordnungsgewalt und seinem Hausrecht 
unterliegen alle Personen, die sich während einer Sitzung 
des Gemeinderates im Sitzungssaal aufhalten. Wer sich 
als Zuhörer ungebührlich benimmt oder sonst die Würde 
der Versammlung verletzt, kann vom Bürgermeister zur 
Ordnung gerufen und notfalls aus den Sitzungssaal 
gewiesen werden.  

 

(2) Entsteht während der Sitzung des Gemeinderates unter 
den Zuhörern störende Unruhe, so kann der 
Bürgermeister und sein Vertreter nach vorheriger 
Abmahnung den für die Zuhörer bestimmten Teil des 
Sitzungssaales räumen lassen, wenn die störende 
Unruhe auf andere Weise nicht zu beseitigen ist.  

 

§ 21 Ordnungsruf und Wortentziehung 
 

(1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann der 
Bürgermeister zur Sache rufen. 

 
(2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen 

oder die vorgeschriebene bzw. die vom Gemeinderat 
beschlossene Redezeit trotz entsprechender Abmahnung 
überschreiten, kann der Bürgermeister zur Ordnung rufen. 

 
(3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache 

(Abs. 1) oder einen Ordnungsruf (Abs. 2) erhalten, so 
kann der Bürgermeister ihm das Wort entziehen, wenn 
der Redner Anlass zu einer weiteren Ordnungs-
maßnahme gibt.  
Einen Redner, dem das Wort entzogen ist, darf es in 
derselben Sitzung zu dem betreffenden Verhandlungs-
gegenstand nicht wieder erteilt werden. 

 

§ 22 Entzug der Sitzungsentschädigung, Ausschluss aus 
der Sitzung 

 

(1) Bei grobem Verstoß gegen die Ordnung kann ein Mitglied 
des Gemeinderates vom Bürgermeister aus dem 
Beratungsraum verwiesen werden. Mit dem Ausschluss 
aus der Sitzung ist der Verlust des Anspruchs auf die auf 
den Sitzungstag entfallende Entschädigung verbunden. 
Satz 1 gilt entsprechend für andere Personen, die gemäß    
§ 10 dieser Geschäftsordnung an den Sitzungen des 
Gemeinderates teilnehmen.  

§ 23 Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates, 
Unterrichtung der Öffentlichkeit 

 

(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlung des 
Gemeinderates ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie 
muss insbesondere enthalten: 

 

a) den Namen des Vorsitzenden,  
b) die Zahl der anwesenden und die Namen der 

abwesenden Gemeinderäte unter Angabe des 
Grundes der Abwesenheit,  

c) die Gegenstände der Verhandlung,  
d) die Anträge zur Sache und zur Geschäftsordnung,  
e) die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und  
f) den Wortlaut der vom Gemeinderat gefassten 

Beschlüsse. 
 

(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte Wiedergabe des 
Verhandlungsverlaufs enthalten. 

 

(3) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden/Bürgermeister, 
zwei Mitgliedern des Gemeinderates, die an der Sitzung 
teilgenommen haben, und dem Schriftführer zu 
unterzeichnen. Verweigert einer der Genannten die 
Unterschrift, so ist dies in der Niederschrift zu vermerken. 
Die beiden Gemeinderäte werden von diesem, der 
Schriftführer wird vom Bürgermeister bestellt.  

 

(4) Die Niederschrift ist innerhalt eines Monats, in der Regel 
jedoch spätestens zur nächsten Sitzung dem 
Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. 

 

(5) Die Einsichtnahme in die Niederschrift über die 
öffentlichen Sitzungen ist allen Einwohnern der Gemeinde 
gestattet. Mehrfertigungen von Niederschriften über 
nichtöffentliche Sitzungen dürfen weder den Mitgliedern 
des Gemeinderates noch sonstigen Personen ausge-
händigt werden. 

 

§ 24 Unterrichtung der Öffentlichkeit 
 

(1) Über die wesentlichen Inhalte der vom Gemeinderat in 
öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse ist die 
Öffentlichkeit in geeigneter Weise zu unterrichten. Die 
Unterrichtung ist Sache des Bürgermeisters, der auch 
darüber entscheidet, in welcher Weise die Unterrichtung 
zu geschehen hat. 

 

(2) Die Unterrichtung nach Abs. 1 gilt auch für Beschlüsse 
des Gemeinderates, die in nichtöffentlicher Sitzung 
gefasst wurden, sofern sie in öffentlicher Sitzung bekannt 
gegeben worden sind. 

 

II. Geschäftsführung der Ausschüsse 
 

§ 25 Beschließende Ausschüsse 
 

(1) Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüsse sind 
die Bestimmungen dieser Geschäftsordnung über die 
Geschäftsführung des Gemeinderates sinngemäß 
anzuwenden, wenn nicht andere zwingende Gründe 
vorliegen. 

 

(2) Sitzungen, die der Vorberatung von Angelegenheiten 
nach § 41 Abs. 4 SächsGemO dienen, sind in der Regel 
nichtöffentlich.  

 

III. Schlussbestimmungen, Inkrafttreten 
 

§ 26 Schlussbestimmungen 
 

Jedem Mitglied des Gemeinderates und der Ausschüsse ist 
eine Ausfertigung dieser Geschäftsordnung auszuhändigen. 
Wird die Geschäftsordnung während der Wahlzeit geändert, 
so ist auch die geänderte Fassung auszuhändigen. 
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§ 27 Inkrafttreten 
 

Diese Geschäftsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft. 
 
Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung vom 29.08.1994 außer 
Kraft. 
 
Obergurig, den 25.10.2016 

 
Polpitz 
Bürgermeister 

 
Verfahrens- und Formvorschriften 

Bezüglich der vorstehend öffentlich bekannt gemachten 
ĂGeschäftsordnung für den Gemeinderat und die Ausschüsse 
der Gemeinde Obergurigñ wird hiermit auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
gemäß folgenden Wortlautes der Sätze 1 bis 3 des § 4 
Absatz 4 SächsGemO hingewiesen: 
ĂSatzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.ñ 

Polpitz, Bürgermeister 
 

Information aus dem Gewerbeamt 

Man soll die Feste feiern, wie sie fallen, aber im Vorfeld 

sind die Vorschriften abzuklären. 

 

Da es in der Vergangenheit immer wieder zu Versäumnissen 
oder zu verspäteten Anzeigen bei einem vorübergebenden 
Gaststättengewerbe gab, wird auf die Anzeigepflicht gem. § 2 
SächsGastG hingewiesen. 
 

Dort heißt es: 
Wer aus besonderem Anlass nur vorübergehend ein 
Gaststättengewerbe betreiben will, hat dies der Gemeinde 
rechtzeitig, mindestens jedoch zwei Wochen vor 
Betriebsbeginn, unter Angabe seines Namens, Vornamens, 
seiner Anschrift, des Ortes und der Zeit des Betriebsbeginns 
sowie des besonderen Anlasses anzuzeigen. Absatz 1 Satz 2 
und 4 gilt entsprechend. Ein besonderer Anlass im Sinne von 

Satz 1 liegt vor, wenn die gastronomische Tätigkeit an ein 
kurzfristiges, nicht häufig auftretendes Ereignis anknüpft, das 
außerhalb der gastronomischen Tätigkeit selbst liegt. Nicht 
anzeigepflichtig nach Satz 1 ist, wer für das anzuzeigende 
Gaststättengewerbe eine Reisegewerbekarte besitzt. 
 

Ein vorübergehendes Gaststättengewerbe betreiben 
Veranstalter oder Vereine, welche im Gemeindegebiet 
öffentliche Festlichkeiten organisieren und durchführen, bei 
welchen natürlich auch Getränke und Lebensmittel verkauft 
werden. 
 

Angezeigt wird ein vorübergehendes Gaststättengewerbe mit 
einem entsprechenden Formular, welches auch auf der 
Internetseite der Gemeinde Großpostwitz abrufbar ist.  
Für Vereine aus der Gemeinde ist diese Anzeige kostenfrei.  
 

Diese Anzeige wird an weitere Behörden wie z. B. Finanzamt 
oder Landratsamt versandt, weshalb die 14 tägige Frist 
unbedingt einzuhalten ist. 
 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die 
Überschreitungen der nächtlichen Sperrstunde ebenfalls 
einer entsprechender Anzeige und Genehmigung bedarf. Der 
Antrag ist beim Ordnungsamt der Gemeinde Großpostwitz zu 
stellen. Die Verwaltungskosten betragen 10,00 ú. 
 

Wir bitten um Beachtung und Einhaltung der Formalitäten, 
damit Ihre Veranstaltung ein voller Erfolg werden kann und 
nicht vorzeitig beendet werden muss. 

D. Nitsche 

 

Finanzverwaltung/Steuern 

Erinnerung 

Der letzte Steuertermin für die Grund- und Gewerbesteuer 
2016 ist der 15.11. Wir bitten alle Steuerzahler, welche der 
Gemeinde keine Einzugsermächtigung erteilt haben, diesen 
Termin unbedingt einzuhalten, damit keine Unan-
nehmlichkeiten, wie Mahngebühren und Säumniszuschläge, 
entstehen. Bei der Überweisung ist darauf zu achten, dass 
das Buchungszeichen entsprechend des aktuellen 
Steuerbescheides angegeben wird. Außerdem besteht nach 
wie vor die Möglichkeit, der Gemeinde eine Einzugser-
mächtigung zum Abbuchen der Steuer zu erteilen. 

 

 

Neuer Projektaufruf der LEADER-Region 

Bautzener Oberland startet  

 

Die LEADER-Region Bautzener Oberland startete 
Mitte Oktober ihren aktuellen Projektaufruf. 

Für die Förderung innovativer Vorhaben im ländlichen Raum 
steht der Region bis 2020 ein Gesamtbudget von              
13,9 Millionen Euro zur Verfügung. Im Rahmen des aktuellen 
Aufrufs werden davon 1.150.000 Euro zur Verfügung gestellt. 

Am 12. Oktober 2016 startete der Projektaufruf über folgende 
Fördermaßnahmen: 
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Projektaufruf 2017-1 
(Einreichfrist: 11. Januar 2017) 

Maßnahmen A.3 + B.2: Um- und Wiedernutzung 
öffentlich zugänglicher 
Einrichtungen bzw. 
Anpassung bestehender 
öffentlicher Einrichtungen 

                                                         (Budget: 600.000 Euro) 

Maßnahme F:  Neugestaltung und 
Aufwertung öffentlicher 
Freiflächen  

                                                         (Budget: 200.000 Euro) 

Maßnahme G: Abbruch, 
Flächenentsiegelung
 (Budget: 150.000 Euro) 

Maßnahme I:  Projektentwicklung, 
Umsetzungsbegleitung, 
Vernetzung, Marketing, 
Sensibilisierung 
 (Budget: 200.000 Euro) 

Projektvorschläge für Vorhaben, die über diese 
Fördermaßnahmen förderfähig sind, können bis zum 11. 
Januar 2017 beim Regionalmanagement der LEADER-
Region Bautzener Oberland, Zittauer Str. 5, OT Kirschau in 
02681 Schirgiswalde-Kirschau eingereicht werden. Der 
Koordinierungskreis wird die eingereichten Projektvorschläge 
anhand festgelegter Kriterien bewerten. Die Projekte mit den 
meisten Punkten erhalten im Rahmen des zur Verfügung 
stehenden Budgets ein positives Votum von der Region und 
können ihren Antrag beim Landratsamt Bautzen, der 
zuständigen Bewilligungsbehörde, einreichen.  

Weitere Informationen zu den einzelnen Fördermaßnahmen, 
den konkreten Projektaufrufen und den einzureichenden 
Unterlagen sind unter www.bautzeneroberland.de abrufbar.  

Marlen Martin und Susanne Schwarzbach vom 
Regionalmanagement der Region Bautzener Oberland 
stehen bei Fragen gern zur Verfügung. Ein Beratungs-
gespräch vor Einreichung des Vorhabens ist empfehlenswert. 
Termine dafür können telefonisch unter 03592 ï 54 26 910 
oder per Email unter m.martin@bautzeneroberland.de bzw. 
s.schwarzbach@bautzeneroberland.de vereinbart werden. 

 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 

Spendensammlung 2016 
Landesverband Sachsen 
Landesgeschäftsführer Dr. Dirk Reitz 
Schiller Galerie - Loschwitzer Str. 52a 
01309 Dresden   Tel. 0351 / 314 37-0 
 

Versöhnung über den Gräbern 
Arbeit für den Frieden 

Haus- und Straßensammlung 2016 ï 71 Jahre nach 
Kriegsende in Sachsen  
 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., 
Landesverband Sachsen, führt vom 24. Okt. bis 20. Nov. 
2016 seine traditionelle Haus- und Straßensammlung im 
Freistaat Sachsen durch. 
Seit 1919 errichtet, pflegt und betreut der Volksbund im 
Auftrag des deutschen Staates Kriegsgräber im Ausland: 
derzeit etwa 4,4 Millionen Gräber auf ca. 830 Anlagen in 
Europa, Nordafrika und weltweit. In den Nachfolgestaaten 
der Sowjetunion werden jährlich weiterhin ca. 40.000 

Gefallene exhumiert und umgebettet, von denen 30 Prozent 
identifiziert werden können. Rund 15.000 deutsche Familien 
erhalten damit pro Jahr letzte Gewissheit über das Schicksal 
ihrer Angehörigen. 

 

Im Inland berät der Volksbund die Gemeinden bei der 

Kriegsgräberpflege im Inland ï alleine in Sachsen existieren 
etwa 1000 Kriegsgräberstätten vom Einzelgrab in der 
Feldgemarkung bis zum Lagerfriedhof in Zeithain mit 37.000 
Toten. Träger der Friedhöfe sind zumeist die 
Gebietskörperschaften oder Kirchgemeinden. 
Zudem ist der Volksbund anerkannter Träger der 
Jugendarbeit und der historisch-politischen Bildung, die vor 
allem im Rahmen internationaler Jugendbegegnungen 
stattfindet, bei denen junge Europäer verschiedenster 
Herkunft unter dem Motto ĂVersºhnung ¿ber den Grªbernñ 
nicht nur Einblicke in die kriegerische Geschichte Europas 
erhalten, sondern aktive Völkerverständigung betreiben. 
 

Nicht nur den Toten der Weltkriege gilt die Fürsorge des 
Volksbundes, auch das Andenken der Gefallenen der 
Bundeswehr wahren wir. In Sachsen liegen heute 2 
Ehrengräber der Bundeswehr.  
 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. finanziert 
seine Arbeit zu rund 70 Prozent durch Spenden, 
Sammlungen, Nachlässe und die Beiträge der ca. 100.000 
Mitglieder. Die restlichen 30 Prozent bestreitet die 
Bundesrepublik Deutschland, da es sich um eine hoheitliche 
Aufgabe handelt. 
 

In Sachsen sammelten Bürger, Soldaten und Reservisten der 
Bundeswehr im Jahre 2015 rund 20.000 ú. Jeder kann für 

den Volksbund sammeln oder uns mit einer Spende 
unterstützen, worum wir Sie im Sinne des ehrenden 
Andenkens unserer Gefallenen und der zivilen Kriegstoten 
herzlich bitten. Eine Sammelliste oder Sammeldose erhalten 
Sie in Ihrer Kommunalverwaltung oder direkt bei der 
Landesgeschäftsstelle. 
 
Spenden richten Sie bitte an folgendes Konto: 
 
Kontoinhaber:  Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge e.V., LV Sachsen 
IBAN:  DE95 8505 0300 3120 1044 68 
BIC:  OSDDDE81XXX 

Verwendungszweck: Spende Haus- u. 
Straßensammlung LV Sachsen 

gez. Dr. Dirk Reitz 

 
 
 
INFORMATION der Gemeindeverwaltung OBERGURIG 
 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Spendensammlung 2016 
 

Entgegennahme von Spenden im GEMEINDEAMT 
vom 7. bis 18. November 2016 

 
Eine Einzahlung von Spenden sowie die entsprechende 
Eintragung in bereitliegende Sammellisten des Volksbundes 
kann auch während der üblichen Sprechzeiten bei der 
Gemeindeverwaltung in Zimmer 4 erfolgen. Der Erlös kommt 

den satzungsgemäßen Aufgaben des Volksbundes zugute. 
 

Tietz 
SG Finanzen 

 

http://www.bautzeneroberland.de/
mailto:m.martin@bautzeneroberland.de
mailto:s.schwarzbach@bautzeneroberland.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 09. Dezember 2016 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 01. Dezember 2016 

Sitzungen 

Am Montag, dem 28.11.206 19.00 Uhr findet die nächste 
ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 23.11.2016 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 
 

Technischer Ausschuss 

am Montag, dem 14.11.2016, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 

Verwaltungsausschuss 

Am Montag, dem 21.11.2016, 19.00 Uhr  

ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 

 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen  

 

Jubilare  

                 Geburtstage 

                     November 
 
 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Kleindöbschütz 

Herrn Heinz Bergmann am 13.11. zum 80. Geburtstag 

in Obergurig 

Frau Erika Proft am 15.11. zum 80. Geburtstag 
Herrn Herbert Kubenz am 09.12. zum 70. Geburtstag 

in Großdöbschütz 

Frau Thea Elle am 19.11. zum 85. Geburtstag 

in Singwitz 

Frau Edelgard Müller am 23.11. zum 80. Geburtstag 

Geburten  

 

 

 

Kinder sind das lieblichste Pfand der Ehe, sie 

binden und erhalten das Band der Liebe. 

Martin Luther 

Zur Geburt ihrer Tochter Elsa gratulieren wir ganz herzlich 

dem Ehepaar Liane und Alexander Rahn in Kleindöbschütz. 

Senioreninfos  

Obergurig / Mönchswalde 

Oktoberfest 

Unter dem Motto ĂNicht nur die Bayern, auch die Sachsen 
kºnnen feiernñ stand unser Seniorentreffen am 11.10. Fesch 
im Dirndl empfingen uns Alexandra und Katharina diesmal im 
M¿hlenvereinszimmer der ĂAlten Wasserm¿hleñ. 
Die breiten Tische waren stimmungsvoll mit Weingirlanden 
geschmückt. Dazwischen prangten leuchtend bunte 
Blumensträuße. 
Als Ehrengäste waren Frau Liehr und Herr Polpitz geladen. 
Nach der Begrüßung und den Gratulationen ging es ans 
Kaffeetrinken mit leckerem Pflaumenkuchen. 

 

Danach kam der Gast des Nachmittages, der Wahl-Bayer 
Bringfried und seine Partnerin, zum Auftritt. Auf seinem 
Akkordeon spielte er ein, zwei Stücke zur Einstimmung und 
bald stimmten alle fröhlich ein. So manches Lied ist bestimmt 
schon Jahre nicht mehr gesungen worden, aber der Chor der 
ĂAlten Lerchenñ war ziemlich textsicher. Leider kennen die 
jungen Leute haute die alten deutschen Volkslieder nicht 
mehr. Das ist sehr schade, denn so geht uns deutsches 
Kulturgut verloren. 
Zwischendurch erzählte der Musiker immer wieder Schnurren 
und Schwänke aus seinem Leben, sodass es immer was zu 
lachen gab. Viel zu schnell verging die Zeit und bald rief uns 
Bringfried mit dem Kinderlied: ñWir haben Hunger, Hunger, 
Hungeréñ zum Abendbrot-Buffet. Hier ging es wieder 
Ăoktoberfestlichñ zu. Back-Hendl, Brezen, Radi und Leberkäs´ 
standen neben Kartoffelsalat, Brot, Käse und anderen 
Sachen auf dem Tisch. Nur die Bayrische Maß fehlte! Aber 
auch unser sächsisches Bier ist nicht schlecht. 
Das haben unsere beiden Mädels wieder mal ganz toll 
gemacht. Vielen Dank für eure Mühe. 
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Langsam neigt sich das Jahr seinem Ende entgegen. Nun 
steht noch die Busfahrt am 07.11. an. Hoffen wir, dass dem 
schmuddelig-grauen Oktober ein goldener November folgt, 
so wie es auch im vorigen Jahr war. 

Th. Pfennig 

Wir starten wieder zu einer Ausfahrt! 

Diesmal geht es nach Großröhrsdorf, wo wir die Bandweberei 
besichtigen werden. Nach einer Weiterfahrt nach Pulsnitz 
können wir dort Pfefferkuchen verkosten! 

Termin:   Montag 7.11. 2016 

Start ab Buswendeplatz: 10.15 Uhr 

(die anderen Zustiege entsprechend später) 

Wir freuen uns wieder über zahlreiche Teilnahme! 

Für Rückfragen stehen wir unter der Tel. 035938 / 50863 zur 
Verfügung. 

Eure Betreuerinnen   Alexandra und Katharina 

 

Senioren Großdöbschütz, Kleindöbschütz 

und Lehn 

Bevor wir im Dezember auf Reisen gehen, wollen wir uns 
vorher noch einmal sehen. Wir treffen uns am 22.11.16 um 
14:30 Uhr im Feuerwehrhaus zu einem kleinen 
nachträglichen Geburtstagsschmaus. 

Liebe Grüße bis dahin eure Kerstin und Gisela 

PS. Bitte das Geld für die Adventsfahrt nicht vergessen. 

 

Reise in das vorweihnachtliche Erzgebirge 

Die Seniorengruppe von Großdöbschütz, Kleindöbschütz und 
Lehn fährt ins Erzgebirge nach Gelenau zum Besuch der 
Ausstellung Depot Pohl-Ströher (Volkskunst und Spielzeug). 
Im Café zum Spielzeugdorf gibt es Kaffee und Stollen. 
Danach geht es nach Grünhainichen in die Wendt& Kühn-
Welt wo es um Erzgebirgische Volkskunst geht und uns 
durch eine Führung alles Wissenswerte mitgeteilt wird. Zum 
Abschluss gibt es Abendessen in der Gaststªtte ĂZum alten 
Leiterwagenñ. Mit vielen Eindr¿cken und vollem Bauch 
begeben wir uns auf die Heimreise mit dem Bus vom 
Busunternehmen S. Wilhelm. 

Reisetermin: 06.12.2016 

Reisekosten: 58 Euro 

Wer sich uns gern anschließen möchte, meldet sich bitte bei: 
Kerstin Leschau Tel. 035938/51964 
Falls keiner zu Hause ist, unser Anrufbeantworter freut sich 
auch über eine Nachricht. 
 

Vielleicht bis zu einem baldigen Wiedersehen 
Eure Kerstin und Gisela 

 
Und hier noch die Abfahrzeiten zur Fahrt am 06.12.2016 ins 
Erzgebirge: 

Großpostwitz ï Schaaf  8:45 Uhr 

Großdöbschütz ï Bushaltestelle 8:50 Uhr 

Kleindöbschütz ï Kuchenhäusel 8:52 Uhr 

Mönchswalde ï Wendeplatz 8:55 Uhr 

Singwitz ï Siedlung  9:00 Uhr 

Bautzen ï Thrombergstraße 9:10 Uhr 

Bautzen ï Löbauer-/Hegelstr. 9:17 Uhr 

Bautzen ï Ziegelwall  9:22 Uhr 

Bautzen ï Kaufland  9:30 Uhr 

Bautzen ï Skalastr.  9:32 Uhr 

Bautzen ï A.-Schweitzer-Str. 9:45 Uhr 

Bautzen ï Herrenteichsiedlung 9:50 Uhr 

 

Singwitz 

Die Tage werden kürzer. Sonnenstrahlen spenden mit letzter 
Kraft Wärme und Helligkeit. 

Bäume verzaubern ï es ist Herbst gewordené 

 

Unter diesem Motto trafen sich die Singwitzer Senioren am 
26.10.2016 wieder in der Jugendfeuerwehr Singwitz. 

 

Ein herbstlich geschmückter Kaffeetisch mit selbstge-
bastelten Kürbislichtern, Äpfeln aus eigenem Anbau, Nüsse 
usw. haben unsere Senioren zu einem gemütlichen 
Kaffeeplausch eingeladen. 

Frau Andrae und Frau Schubert hatten selbstgebackenen 
Kuchen mitgebracht. Apfelstrudel (warm mit Schlagsahne) 
und Apfelkuchen mit Quarkfüllung, schmeckten so richtig zu 
unseren Herbstthemen. Vorlesungen, Lieder, Denkaufgaben 
und so manch einem Spaß gab es zu unserem Nachmittag. 

Der nächste Seniorennachmittag findet 

am 23.11.2016, 14.30 Uhr 

wieder 

in der Jugendfeuerwehr Singwitz 

statt. 

Thema: Vorweihnachtliche Basteleien/Ideen, Kartenspiel für 
unsere Männer. 

Bis dahin eure Betreuerinnen 
Martina und Angelika 
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Seniorenweihnachtsfeier 2016 

Am 02.12.2016 findet die Weihnachtsfeier für die Seniorinnen 
und Senioren aller Ortsteile der Gemeinde in der Sporthalle 
Obergurig statt. An dieser Weihnachtsfeier können auch 
Senioren teilnehmen, die nicht regelmäßig die Ver-
anstaltungen der einzelnen Seniorengruppen besuchen und 
auch die, die sich eigentlich noch nicht so Ăaltñ f¿hlen. 
 

Beginn: 14.30 Uhr 
 

Eine Anmeldung bei den Seniorenbetreuerinnen der 
einzelnen Ortsteile oder in der Gemeindeverwaltung, bei Frau 
Liehr ï Tel. 035938/58615, zur Planung, sollte bitte erfolgen. 

 

Auf zahlreiche Teilnahme 

freuen sich 
die Seniorenbetreuerinnen 

und die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung 

 
Die Gemeinde richtet auch wieder 

einen Fahrdienst für die 
Hin- und Rückfahrt ein. 

Sollten Sie diesen Fahrdienst für die 
Hinfahrt in Anspruch nehmen wollen, 

melden Sie sich bitte in der Gemeindeverwaltung, 
bei Frau Liehr (Tel.-Nr. 035938/58615). 

 

Geschichtliches  

Akte 7758, Bl. 23-28 

An das 
 

Königl.  Sächsi.  Wohllöbl. 

    Justizamt  Stolpen 
 

Um, höchster Anordnung zu folgen, über die Abstammung 

der 

Andreas Döcken und Consorten zu Obergurk 
zugehörigen sogenannten 3 kleinen Güther, deren Theilung 

von dem angegebenen Besitzern beabsichtiget wird, eine 

möglichst gründliche Anzeige erstatten zu können, habe ich 

die einschlagenden Acten, nebst den Amt-Handelsbüchern, 

genau perlustriret, aus letzteren den Fol. 19 ersichtlichen 

Extract entnommen, hier nächst, weil bei Prüfung der von 

obigen 3 kleinen Güthern zeither versteuerten Schocke ein 

von den Ansätzen in der dermalen die Stelle des Catasters 

vertretenen Individual-Schock-Consignation vom Jahre 1742 

abweichendes Verhältnis sich ergeben, die sub Q anliegende 

auf das ganze Dorf Obergurk-Freikäufer-Anth. 

Sich erstreckende Schock-Combination-Tabelle entworfen 

und ermagele zumehro nicht das Resultat der diesfälligen 

mühsamen Erörterung in folgenden darzulegen: 

 

Besage der in den Amts-Acten Rep. XII, Loc. B, No: 32, Fol. 

15 ersichtlichen, aus den Schock- und Quatember-Steuer-

Catastern des Dorfes Obergurk-Freikäufer-Anth. extrahirten 

Combinations-Tabelle, hat im Jahr 1622 Martin Henzschel 

mit 16 Schocke (Scho.e) ~ Ă ~ Ă verschatztes Guth, das 

Noakische, genannt, besessen, welches wie es scheint, 

zwischen dem Jahre 1637 und 1671 dergestalt getheilet 

worden, daß: 

 
a., Martin Renzsch 

1/
4
tel 

mit 4 Scho. 

  

b., Hanns Prill  
1/

4 
tel 

mit 4 Scho. 

c., Matthes Lorenz 
1/

4
tel 

mit 4 Scho. 

d.,Andreas Buder 
1/

4
tel 

mit 4 Scho. 

                                       -------------------------------------------- 

                                                  Summa 16 Scho. 

acquiriret. 

 

Zwischen dem Jahre 1682 und 1688 ist anderweit eine 

Theilung des sub a., angegebenen Viertelguthes in zwei 

Hälften erfolget, und in der Individual-Schock-Consignation 

vom Jahre 1742: 

- Gottfried Ackermann  mit 2 Scho. auf ein  

   halb Viertheilguth, 

- Johann Michalk mit 2 Scho. auf ein  

    halb Viertheilguth,   

- Andreas Gude mit 4 Scho. auf ein  

    Viertheilguth, 

- George Habsch mit 4 Scho. auf ein  

    Viertheilguth  und 

- Johann Michael Buder mit 4 Scho. auf ein  

    Viertheilguth

    aufgeführet. 
 

Weiterhin hat Johann Michael Buder  die 

Ackermannischen, Michalkischen und Gudischen Antheile 

mit seinen schon besitzenden Antheile vereinigt und von der 

an sich gebrachten Michalkischen Nahrung das Hauß an 

Anna Michalkin und Agnesen Frenzelin, in je zur Hälfte, 

unter Ueberweisung  

   1 Scho.es 

/: statt dessen von den gegenwärtigen Besitzern Johann 

Fuhrmann und Gottlob Fuhrmann  

   1 
1/

2   Scho. ~ Ă ~ Ă  versteuert werden :/  mit aller hºchster 

Fol. 35, Actor Rep. XII, Loc. B, No: 37 ausgesprochener 

Genehmigung vom 27. Mart. 1759 verkaufet. 
 

Wahren Inhalts des Fol. 20, hor. Sub No: 6  extrahirten 

Lehnscheins ist am 5. May 1807 das Eigenthum an den 

fraglichen 3 kleinen Güthern auf George Recken 

übergegangen, und vom letzteren, laut Fol. 20, hor Sub No: 7 

extractsweise anzutreffenden Kaufs de dato, den 4. Dec. 

1807 et confirm., den 20. Januar 1808 das auf Gottfried 

Ackermanns halben Viertheilguthe gestandene Hauß, nebst 

dabei befindlichen Grund und Boden an Matthes 

Peterlisching mit Anlegung 

  1 Scho.es  und 

  ~ Ă rt.  1 Gr.  ~ Ă Pf. Quatember 

dem Anschein nach, ohne Concession, nicht minder von 

eben demselben, besage Kaufs de dato, 6. July 1807 ein 3 

Metzen Garten mithaltender, zu Andreas Gudens 

Viertheilguthe gehörig gewesenen Platz, zur Erbauung eines 
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neuen Hauses, statt des auf diesem Guthe eingegangenen, 

mit 

  1 Scho.e   und 

  ~ Ărt.  1Gr.  ~ Ă Pf. Quatember 

an Johann Gottlieb Frenzeln überlassen, 

die zuletzt bemeldete Dismembration aber, der Test. Fol. 9 
b  

Actor Rep. XII, Loc. B, No: 52 schon damals bemerkten und 

angezeigten scheinbaren Schock-Unrichtigkeit ohngeachtet, 

mittelst höchsten Rescripts vom 8. Septbr. 1809, Fol. 22, 

Dictor. Actor . huldreichst genehmigt worden. 

 

Sodann trägt auch noch zu den Gottfried Ackermanns 

halben Viertheilguthe zugetheilten 

  2  Scho.en : 

der Gärtner George Adam Leunert, nach dem Fol. 19, hor. 

Actor. Sub No: 1 extrahirten Hauße zu urtheilen, von einem 

wahrscheinlich schon im Jahre 1720 abgekommenen Stück 

Acker  1  Scho.e  bei. 

 

Solchergestalt verrechnet dermalen von dem auf dem sonst 

Noakischen ganzen Guthe ursprünglich haftenden  

  16  vollen Schocken 

 

a., 1 Scho.  Matthes Peterlisching, wegen des Hauses  

   auf Gottfried Ackermanns halben  

   Viertheilguthes, 

b., 1 Scho. George Adam Leunert, wegen eines  

    Stücks Acker, 

c., 1
1/

2 Scho. wegen des mit Concession d. d. 27. Mart.  

   1759 getheilten Michalkischen Hauses,  

   Johann Fuhrmann und Gottlob  

   Fuhrmann, 
d., 1 Scho. Johann Gottlob Frenzel, wegen des mit  

   Concession d. d. 8: Septbr: 1809 von  

   Andreas Gudens Viertheilguthe  

   abgetrennten Hauses, 

e., 7 
1/

2 Scho. Andreas Döcke ind Consort. von den  

   übrigen Grundstücken der vorbenannten,  

   ingleichen des Buderischen  

   Viertheilguthes, 

f., 4 Scho. Johann Schulze, wegen des ehedem von  

   George Habschen besessenen  

   Viertheilguthes 
--------------------------------------------- 
 16 Scho. Summa uts 

 

Das für die ehedem dem Buderischen Gestifte und nachher 

George Recken zuständig gewesenen 3 kleinen Güther, in 

dem approbirten Quatember-Catastro de ad 1786 regulirte 

Quatember Contingent beträgt, nach Bus weiß des Extracts 

Fol. 12 
b 
, Actor. Rep. XII, Loc. B, No: 52  

  ~ Ă rt.  7 Gr.  9 Pf. 

welche aber, da hiervon  

 

~ Ă rt.  2 Gr.  ~ Ă Pf. abgenommen und mit: 

~ Ă rt.  1 Gr.  ~ Ă Pf. auf  Matthes Peterlischings 

~ Ă rt.  1 Gr.  ~ Ă Pf.  auf Johann Gottlieb Frenzels 

------------------------- Hauß geleget worden, bis zu 

 uts 

~ Ă rt.  5 Gr  9 Pf.  sich vermindert. 

 

Bei so verwandten Umständen wird, nachdem : 

 

a.,  von dem Test. Fol. 7, Actor. Rep. XII, Loc. A, No: 43 

einen flächen Inhalt von  

  33 Scheffeln 11 
3/

4   Metzen 
 

in sich fassenden 3 kleinen Güthern Andreas Döckens  

 und Consort., 

Johann Gottlieb 

Flügel, jetzt Johann 

Samuel 

 Wiesner, 
      sec. Fol. 11, dictor. Actor. 2 Schef.  14 

3/
4  Mtz.   

Feld und Wiese, aquiriret  

      und 

 

b.,  die nach deren Abzug verbleibenden Grundstücke in drei 

gleiche Theile getheilet worden,  

      die Fol. 11 
b 
 , Actor. Rep. XII, Loc.  B, No: 100 

projectirte Subrepartition der Steuer- 

      Abgaben, nach welcher zu de3n abbemeldeten  

  7 
1/

2   vollgangbaren Schocken    und  

~ Ă rt.  5 Gr.  9 Pf.  auf einen einfachen Quatember   

   hinkünftig: 

 

1. Johann Samuel Wiesner, vorher Johann Gottfried 

Flügel, 
 1 Schocke  und 

  ~ Ă rt.  ~ñ Gr.  5 
1/

2  Pf. Quatember, 

 

2. Andreas Döcke 2 
1/

6  Schocke  und 

  ~ Ă rt.  1  Gr.  9
1/

6   Pf.  Quatember, 

 

3. Johann Fuhrmann 

 2 
1/

6 Schocke  und 

 ~ Ă rt.  1  Gr.  9 
1/

6  Pf.  Quatember, 

 

4. Johann Gottlieb Frenzel 
2 

1/
6   Schocke  und 

 ~ Ă rt.  1 Gr.  9 
1/

6  Pf.  Quatember 

 

contribuiren soll, als verhältnismäßig sich darstellen, 

nicht minder die huldreichste Approbation der bei dem sonst 

Noakischen Guthe vorgefallenen Dismembratioen, soweit 

sie nicht aus den angezogenen allerhöchsten Rescripten d. d. 

27. Mart. 1759 und 8. Septbr. 1809 hervorgehet, um so eher 

unbedenklich erfolgen können, da wie ich schlüslich nicht 

unverwährt lassen will, die von dem ganzen Dorfe Obergurk 

zu verrichtenden  

 

109 Schocke 

jederzeit richtig eingebracht worden, 

und die Fol. 21, hor. angezeigten Schocke der einzelnen 

Contribuenten, mit dem in dem approbirten Quatember-

Catastro de ad 1786 neben den Quatember-Beiträgen 

enthaltenen Schocke-Ansätzen auf vorgängige genaue 

Vergleichung, durchgängig übereinstimmend gefunden 

worden. 

 Amt - Steuer ï Einnahme 

 

 Stolpen, den 23. Janr. 1823 

 

(Unterschrift) Heinrich  Gottlob  Hoffmann 
   Amts Ste. Einn. 
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Vereinsinfos  

190. Historischer Stammtisch des 
Heimatvereins Obergurig e.V. am 12.10.2016 

 

Die Veranstaltung des Historischen Stammtisches vom 
Heimatverein Obergurig e.V. fand wieder im Stammlokal, 
dem Ratskeller Mönchswalde, statt. Gekommen waren 17 
Besucher. Gleich zum Beginn wurde festgelegt, den Erlös 
aus dem Verkauf der Lahode-Chroniken für eine neue große 
Leinwand und Beamerersatzteile zu verwenden. Herr 
Schönbach gab einen Kurzbericht über die Eröffnung der 
Ausstellung ĂJunge tschechische Medaillenkunst und 
numismatische Traditionenñ in der Volksbank Bautzen 
Goschwitzstraße 25 am 29.9.2016, bei der 5 Freunde 
unseres Stammtisches anwesend waren. Diese Ausstellung 
ist noch bis zum 8.11.2016 kostenlos zugänglich. 
Dann präsentierte Herr Jünger ein von Herrn Raabe 
erhaltenes, sehr interessantes Bild aus dem Jahre 1886, 
welches die Häuser bei der Äppelweinschenke in 
Kleindöbschütz zeigt: 
 

 
 
Signiert ist das Bild mit der Aufschrift ĂNach der Natur 
aufgenommen von Robert Rºsler, Halbendorf 1886ñ. Dieses 
Bild hat einen verblüffend ähnlichen Malstil wie das Bild der 
Kleinboblitzer Schmiede der Familie Raussendorf: 

 
 
Es kann davon ausgegangen werden, dass letzteres auch 
von Robert Rösler stammt. Herr Raabe schickte noch weitere 
historische Fotos.  
Herr Thamm aus Singwitz erhielt von Einwohnern 
interessante Fotos, die für starke Aufmerksamkeit sorgten: 
 

 
 

Mähbinder mit Bauer Lehmann 

 
 

Mit ĂDer letzte Ochseñ im Fotoalbum bezeichnet 
 

Wie man sich früher für den Bau von sozialen Projekten Geld 
beschaffte, zeigte Herr Jünger am Beispiel der Turnhalle in 
Kirschau anhand eines Lotterieloses: 
 

 
 

Gewonnen werden konnte ein Speisezimmer mit Sofa, eine 
Schlafzimmereinrichtung, eine Kücheneinrichtung, eine 
Standuhr, 3 Nähmaschinen, 10 Fahrräder und viele weitere, 
insgesamt 2351 Gewinne. 
 

 
Foto Amft 

Bernd Seiler beim Vortrag 
 

Nach der obligatorischen ĂBockwurstpauseñ berichtete Herr 
Seiler über seine Ergänzungen und neuen Erkenntnisse zur 
Postgeschichte der Gemeinde Obergurig, welche durch 
Hinweise und Erzählungen von Besuchern der Veranstaltung 
zum Sonderstammtisch in Schwarznaußlitz zu Stande 
kamen. 
 

Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
9.11.2016 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Als Thema vorgesehen ist nochmals die Geschichte vom 
VEB Markant, verbunden mit einer Ausstellung. Über 
Besucher und Gäste freut sich der Heimatverein Obergurig 
e.V. 
www.historischerstammtisch.webnode.com 

Text und Repros Frank Jünger 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/
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Kindergarten infos  

Apfel- und Kartoffelfest 

in der Kita ĂSpatzennestñ 

Am 23.09.16 begrüßte das Spatzennest und der Hort 
Tintenklecks ĂAlt und Jungñ und ĂGroÇ und Kleinñ zum 
langersehnten Fest: ĂRund um den Apfel und die Knolleñ. 
Mit viel Liebe und Mühe wurde der Kindergarten, sowie alle 
Stationen passend zum Motto dekoriert und geschmückt. 

 

Bei wunderschönem sonnigem Herbstwetter eröffnete der 
Hort mit einem kleinen Programm das lustige Herbsttreiben. 
Vielfältigste Aktivitäten und Attraktionen erwarteten alle 
Besucher. Mit viel Freude, Spaß und enormen Ehrgeiz wurde 
jede Station hervorragend angenommen. 

 

Tolle Preise animierten zusätzlich noch zum Mitmachen. 
Entsprechend dem Thema gab es für jeden Geschmack 
einen leckeren Gaumenschmaus. 
Der feierliche Abschluss war die Krönung des Apfel-, 
Kartoffel- und Melkkönigs. 
Zufrieden, satt und glücklich traten alle den Heimweg an mit 
der Vorfreude auf das nächste große Fest. 
 
Ein riesengroßes Dankeschön an den Elternrat, den Bauhof 
der Gemeinde, der Feuerwehr Schwarznaußlitz, natürlich 
allen Mitarbeitern der Kita, der LPG Gnaschwitz, Familie 
Stolle, Herrn Stark sowie Frau Helas für ihre tatkräftige 
Unterstützung. 
Danke sagen wir ebenso an alle Gäste für ihr so zahlreiches 
Erscheinen. 
Somit wurde unser Herbstfest für Jedermann ein 
unvergessliches Erlebnis. 
 

P.S. Unsere große Apfelsammelaktion brachte für den 
Kindergarten und Hort 747 Flaschen Apfelsaft!!! 

 
Vorinformation: 

Am Freitag, dem 25.11.2016 findet am Nachmittag in der 
Turnhalle eine Veranstaltung zum Weihnachtsauftakt statt. 
Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den öffentlichen 
Aushängen. 

 

Neues aus der Gemeinde  

Besuchen Sie unsere 

Hobbyausstellung 

am 5. November 2016 zwischen 10.00-18.00 Uhr 
in den Vereinsrªumen der ĂAlten Wasserm¿hleñ 

Obergurig 
 

Eine Ausstellung der unterschiedlichsten Sammlerleiden-
schaften oder auch der verschiedensten Hobbys werden an 
diesem Tag in den Räumen präsentiert. Erleben Sie 
Interessantes, Neues, Altes oder staunen Sie über 
verschiedenste Dinge aus vergangener Zeit oder Gegenwart 
und über die unterschiedlichsten Talente! 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

 
Grünmüllentsorgung 

Die Grünmüllsäcke werden in diesem Jahr zum letzten Mal 
am 21.11. abgefahren. Sollte es schon eher schneien, dann 
wird die Abfuhr eher eingestellt, da dann die Fahrzeuge des 
Bauhofes umgerüstet werden müssen. 

Wir bitten um Beachtung! 

 

Volkstrauertag 

Am 13.11.2016 um 10.00 Uhr findet dazu eine Kranznieder-
legung auf dem Friedhof in Obergurig statt, zu der an alle 
Bürger der Gemeinde hiermit eine herzliche Einladung geht. 

 

Ich glaub es geht schon wieder los! 

Nein liebe Bürgerinnen und Bürger, ich möchte Ihnen keinen 
Titel von Roland Kaiser zu Gehör bringen. Ich will nur meinen 
Unmut zum Ausdruck bringen, der mich in der letzten Zeit 
beschäftigt. Wir sind in unserer Gemeinde viel mit 
Reparaturen bzw. grundlegenden Erneuerungen beschäftigt, 
was auch Spaß macht, wenn etwas wieder in neuem Glanz 
erstrahlt, z. Bsp. der Teich an der Jankomühle, Multiplatz, 
Wanderwege usw. 

Aber in letzter Zeit häufen sich wieder Vandalismus und 
Umweltverschmutzungen, die durch uns beseitigt und 
repariert werden müssen, sodass uns natürlich die Zeit für 
dringende Aufgaben fehlt. 

Halten Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, auch die Augen 
offen und setzen Sie sich für die Erhaltung unserer 
geschaffenen Werte in der Gemeinde ein. Vielen Dank dafür. 

Anbei ein paar Fotos von zusätzlichen Arbeiten des Bauhofes 
der Gemeinde: 


